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Uir schreiben das historische Datum
April 1984. Historisch, ueil heute das

"einzige Konzert der Gruppe "NEU ORDER" in der
"Schweiz über di Bühne gehen wird. Laut Zeitung sollte

das Debakel um 20.30 beginnen. Doch uir (8 Stück vom Fan-
Club) standen nochuum 21.00 in der Vorhalle und hörten aus der
Ferne Songs von "Human League" (deiner deinung nach das beste
vom ganzen Abend!) Denn... Nach einer eingerosteten Vorgruppe
namens "SHARK VEGAS", die das Publikum mit durchuegs gleichem
Rhythmus terrorisierte, folgte "bereits" um 22.30 das NEU-
ORDER-Debüt auf Schueizer Boden. Vor dem Auftritt (au Backe -
das darf doch nicht uahr sein!): klassische Töne, so richtig
à la "dozart + Co."!!!
Endlich bequemte sich die eigentliche Atraktion auf die Bühne:
Der Sänger sah aus uie eine misslungene dischung aus 50%Hitler
und 50% Zutaten - nur das Bärtchen fehlte noch! Beim ersten
Song ging seine geuöhnliche, schuache Stimme total unter (Kein
Uunder bei solch lauter dusik!) Das zueite Stück hiess "Ceremony"

und ist die erste Single der Gruppe aus danchester. Dass
dann schon nach zwei Songs etliche "Fans" die Halle enttäuscht
verliessen, hat niemand verwundert. Das ganze Konzert war einfach

durchuegs so laut, dass einem schier die Ohren uegflogen!
Während des ganzen Konzertes uürdigte der döchtegern-Super-
sänger uns (immerhin einige 100 Leute) Keines einzigen Blicks,
ja man glaubt es kaum - es ging sogar so ueit, dass die schief-
geuickelte Sand dem Publikum zeitueise sogar den Rücken
zudrehte (aber, aber, die Fans sind doch euer Brot!) Eine
echte Zumutung!!!
Der einzige Song, der noch so stuas uie delodie beinhaltete uar
"Confusion". Der Synthy kam viel zu kurz für meinen Geschmacki

Die drei männlichen
NEU-0RDER ditglieder:
Bernhard Albrecht
(Gesang, Synthesizer und
Gitarre), Stephen dor-
ris vDrums; und Peter
Hook (Bass), die vor
der "NEuEN ORDNUNG"
zusammen mit Sänger
Ian Curtis die Cult-
bildeten. 198o nahmband "30Y DIVISION"

sich der Sänger Curtis das Leben. Die
übrigen ditglieder Hessen sich nicht
entmutigen, schnappten sich Gillian Gilbert

und gründeten NEU ORDER, dehrere
daxis, Singles und eine LP sind bereits
erschienen. Songs uie "Blue donday" oder
"Confusion" uaren auch bei uns grosse
Hits. Die neuste Single von NEU ORDER

ist soeben erschienen und heisst
" THIEVES LIKE US "

die Gitarren dominierten (leider) Der Abgang uar ebenso un
rühmlich uie der gesamte Gig!! Kurz gesagt: eine äusserst peinliche Vorstellung, die uns da geboten uurde
Nicht zuletzt deshalb, ueil die Band es nicht einmal für nötig hielt, auch nur eine einzige Zugabe zu
spielen. Sogar "Blue donday" uurde nicht gebracht (Echt schlimm!)
Alles in allem: Dies uar uirklich ein "Blue donday" und ganz sicher kein gutes Konzert, sondern eher ein
verspäteter April-Scherz

Bericht von Marianne Grunder (18)
H _
Und so sieht Roland Schenker das gleiche NEW ORDER-Konzert:

Montag, 2. April 1984
Im Vdlkshaus um 20.30 Uhr: NEW ORDER

Nach etwa zehnminütiger Verspätung stehen SHARK VEGAS (die Vorgruppe) auf der von Synthis, Drums und
Gitarren überfüllten Bühne. SHARK VEGAS müssen einige Instrumente ab Tonband laufen lassen, weil es
keinen Platz hatte. Die vier jungen Herren spielen gut, wechseln oft ihre Instrumente, stehen aber
zwischen den Liedern ziemlich dumm da. Um etwa 21.40 Uhr ist es vorläufig Schluss. Während dem abgebaut

wird, hören wir einen Super-Mix von "Frankie goes to Hollywood"s "Relax".

Um etwa 22.05 Uhr erlischt das Saalicht. Darauf ertönt ziemlich lange Marschmusik. Kurze Zeit später
stehen die vier "NEW 0RDER"s auf der Bühne. Gillian Gilbert, als einzige Frau bei NEW ORDER checkte
Ihre Anlage nicht so ganz, spielte aber später bei zwei Stücken noch die Gitarre. Dem Bernie Albrecht
stieg während der Show eine Gitarre aus. Auch sonst klappte es mit dem Sound nicht immer wie
gewünscht. Peter Hook spielte sicher gut, war aber an diesem 2. April sehr aggressiv. Einmal trat er
sogar einen ausflippenden Fan! Steven Morris, der Boss und Sänger von "NEW ORDER" brachte es musikalisch

.am Besten. Zwischen den Gesangsstellen sprang er an seinen Synthi und wieder zurück nach vorn
mit der Gitarre. Leider stimmte etwas mit der Anlage nicht so ganz. Die Musik war viel zu laut (gegen¬

über Steven's Stimme).
Sie brachten ein paar gute Songs, vorallem "Confusion" gefiel mir gut.
Das Konzert hat viel zu spät angefangen. Trotz der tollen Light-Show
war es ein mittelmässiges Konzert. Aber als sie um 23.30 Uhr aufhörten
und es trotz heftigem Applaus keine Zugabe mehr gab, war ich und viele
andere sehr enttäuscht. Ich hoffe, wenn NEW ORDER das nächste Mal in
die Schweiz kommen, wird das Konzert nicht mehr so enttäuschend sein
wie dieses Mal.
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Bericht von Roland Schenker (18)
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